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Nothing
is impossible

Der ganz normale Wahnsinn, wo
Trainer und Lehrer versuchen, das
Unmögliche möglich zu machen.
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Grußworte 
des
Direktors

Werner Oberthaler

Respekt, Dank und Anerkennung

Hut ab vor allen unseren Athletinnen und Athleten, die im heurigen Schuljahr große
Erfolge erzielt haben. 
Respekt auch vor den Leistungen unserer Absolventinnen und Absolventen.
Respekt gebührt dabei vor allem auch jenen, die sich nach einer Verletzung mit
Disziplin, Fleiß, Ausdauer und Kampfgeist wieder in die vorderen Ränge gekämpft
haben.

Alles Erfolgsgeschichten, die in dieser Ausgabe der Sportzeitung dokumentiert sind.
Möge dieser Schule dank des professionellen und flexiblen Einsatzes der
Fachlehrpersonen und dank des Könnens der Trainerinnen und Trainer, ihrer
Erfahrung und Leidenschaft für den Spitzensport weiterhin auch das notwendige
Glück beschieden sein, wenn es darum geht, jungen Athletinnen und Athleten eine
gute schulische Ausbildung einerseits und zugleich auch beste Rahmenbedingungen
für ihren sportlichen Erfolg anzubieten.

Respekt, Dank und Anerkennung gelten der gesamten Schulgemeinschaft der
SPORTOBERSCHULE Mals, den Eltern und zugleich allen Gönner und Förderern dieser
landesweit einzigartigen Einrichtung: allen voran der Autonomen Provinz Bozen/Amt
für Sport, dem Südtiroler Wintersportverband F.I.S.I., dem CONI, dem VSS, der Stiftung
Sparkasse, der Bezirksgemeinschaft Vinschgau, der VION, der LICO, dem Autocenter
Polin und dem Förderverein des OSZ Mals.

Den beiden Abschlussklassen wünsche ich alles Beste für die bevorstehende
Staatliche Abschlussprüfung. Möge ihnen die gemeinsame Zeit an der
SPORTOBERSCHULE Mals in guter Erinnerung bleiben.
Werner Oberthaler
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Nach diesem Motto organisieren sich viele Schülerinnen und Schüler ihren
Lernrhythmus und ihre Noten. Dies erzeugt auf allen Seiten sehr viel Stress und
ungute und komplizierte Situationen.
Regelmäßiges Lernen ist genauso wie regelmäßiges Training eine
Grundvoraussetzung für ein erfolgreiches Schuljahr. Ansonsten besteht die Gefahr,
dass es am Ende vielleicht mal nicht reichen kann und der Grund dafür bei allen
anderen gesucht wird, nur nicht bei sich selbst.
Die Lehrpersonen und Trainer und auch die Schule als Ganzes haben nicht die
Schuld, wenn Ziele nicht erreicht werden. Jede und jeder haben es selbst in der Hand
und können das Beste aus ihren Talenten machen oder auch nicht.
 
Deswegen: Verlasst euch nicht darauf, dass im Frühjahr alles grün wird, arbeitet das
ganze Jahr am Erfolg - es ist eure alleinige Verantwortung.
 
In diesem Sinne noch viel Erfolg in allen euren Bestrebungen
 
Klotz Markus
Verantwortlicher der Sportoberschule Mals
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Verantwortlicher
der Sportoberschule

Markus Klotz

Im Frühjahr wird alles wieder grün&



Sportlicher Leiter
der Sportoberschule

Veit Angerer

Auch in dieser Saison feierten die Schülerinnen und Schüler der Sportoberschule Mals
beeindruckende nationale und internationale Erfolge. Es ist schön zu sehen, wie sich
unser Engagement in der Talentförderung auszahlt. Die Leistungen unserer
Athletinnen und Athleten zeugen nicht nur von harter Arbeit und Talent, sondern auch
von der hervorragenden Unterstützung durch unser Schul- und Trainerteam.
Besonders stolz sind wir auf unsere Absolventinnen und Absolventen: Bei der
Sportlerwahl des Jahres belegten drei ehemalige Athletinnen unserer Schule die
ersten Plätze. Auch die Mannschaft des Jahres besteht ausschließlich aus Ex-
Schülerinnen. Das bestätigt die Qualität und Nachhaltigkeit unserer Ausbildung 3 im
Einzel- wie im Teamsport.
Ein weiterer Höhepunkt ist die kontinuierliche Entwicklung unserer Schülerinnen und
Schüler 3 sportlich wie persönlich. Neben Medaillen und Erfolgen zählen für uns auch
Fortschritte in Disziplin, Teamarbeit und im Umgang mit Herausforderungen.
All das wäre ohne das Engagement unserer Trainerinnen und Trainer nicht möglich.
Mit Leidenschaft, Fachwissen und großem Einsatz sorgen sie täglich für optimale
Bedingungen 3 oft auch im Hintergrund: bei Trainingslagern, Wettkämpfen oder in
der Kommunikation mit Familien. Ihr Beitrag geht weit über das Sichtbare hinaus und
ist ein entscheidender Teil unseres Erfolgs.
Ein großer Dank gilt auch allen, die sich für die Gemeinschaft engagieren, mit
anpacken und Verantwortung übernehmen 3 besonders bei Aufgaben außerhalb des
Sports. Ebenso danken wir den Eltern und Partnern für ihre Unterstützung, die für die
Entwicklung unserer Schülerinnen und Schüler unverzichtbar ist.
Die enge Zusammenarbeit aller Beteiligten macht unsere Schule zu einem Ort des
Wachstums, der Erfolge und der positiven Entwicklung. Mit Zuversicht blicken wir auf
kommende Herausforderungen 3 und freuen uns auf alles, was noch vor uns liegt.

Eine Saison voller Höhepunkte und Herausforderungen neigt
sich dem Ende
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Davon:

153 aus Italien
4 aus Österreich
7 aus der Schweiz
1 aus Tschechien 
2 aus Deutschland
1 aus Russland

Schüleranzahl und deren 
Kaderzugehörigkeit

Herkunftsorte
unserer Schülerinnen und Schüler

168 Schülerinnen und Schüler besuchen 
die Sportoberschule Mals

davon sind:
10  in der Nationalmannschaft
6  in der Mannschaft Atleti Interesse Nazionale
17  in einer Sportgruppe
41  in den verschiedenen Landeskader Verbänden
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Die Saison 24/25 war für die Sparte Ski Alpin rund um die sieben Trainer und ihre
betreuten Athletinnen und Athleten ein voller Erfolg - sowohl im Training als auch im
Wettkampf.
Der Saisonauftakt fand bereits im September mit einem Trainingslager in der Skihalle in
Wittenburg statt. Anschließend folgten intensive Gletschertrainings am Stilfser Joch
und am Schnalstaler Gletscher. Im Herbst und Winter trainierten die Athletinnen und
Athleten in Sulden, Watles und Schöneben, um sich optimal auf die bevorstehenden
Wettkämpfe vorzubereiten. Für die Fis-Athletinnen und Athleten begann die Rennsaison
im November 2024 und erstreckte sich bis April . Besonders hervorzuheben sind die
herausragenden Leistungen von Giaretta Marta, Köllemann Baldini Alois und Gamper
Noah und vielen weiteren Athletinnen uns Athleten im Grand Prix und im FIS-Bereich.
Ein besonderer Dank gilt dem engagierten Trainerteam, das durch Fachwissen und Fleiß
ein solch hohes Leistungsniveau ermöglicht hat. 

Ein Dank auch allen Skigebieten, die uns immer wieder bestmögliche
Trainingsbedingungen bieten.
Insgesamt war die Saison 24/25 ein voller Erfolg, der sowohl durch hervorragende
Traingsbedingungen als auch durch beeindruckende Wettkampfergebnisse geprägt
war.

Ski Alpin
Starke Leistungen auf Schnee und Eis
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57 Wettkämpfe  
´´´´´Fis´Rennen�´Marlene´Cup�´National´JR

Trainingsfakten
Ski Alpin

115 Einheiten´
´´´Konditionstraining  
´´´´´Davon�´Krafttraining´39Û�´Schnelligkeit´21Û�
´´´´´Ausdauer´13Û�´Koordination´22Û´und´
´´´´´andere´Aktivitäten´5Û´

75 Einheiten  
´´´´´durchgeführte´Ski´Trainings

15.781 Gefahrene 
    Tore
´´´´´davon´10�066´SL�´4�700´GS´und´1�015´SG

�Zahlen´und´Daten´eines´Schülers´der´5�´Klasse´
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<Laufen. Zielen. Siegen.= 
Die Biathlon-Saison im Rückblick

Die vergangene Wettkampfsaison im Biathlon war äußerst erfolgreich. Unsere
Athletinnen und Athleten erzielten zahlreiche Top-Platzierungen sowohl bei
Italienmeisterschaften als auch im Rahmen vom Italien Pokal 3 unsere zentrale
Rennserie, bei der wir all unsere Athletinnen und Athleten
regelmäßig betreuen und begleiten. Außerdem konnten 
auch unsere Schweizer Athleten für viele Erfolge auf nationaler 
Ebene sorgen.

Ein besonderes Highlight war die Teilnahme von Rafael Santer am 
European Youth Olympic Festival (EYOF) in Georgien. Mit zwei 
Medaillen (Gold in der Staffel und Bronze im Einzelwettkampf) 
kehrte er sehr erfolgreich zurück und setzte damit ein
starkes internationales Ausrufezeichen.
Auch bei einem weiteren Großereignis der Saison 
waren unsere Biathleten dabei: Denise Maestri 
und Marina Benderer vertraten die 
Sportoberschule Mals bei der Jugend- und 
Juniorenweltmeisterschaft (JWM) 
in Östersund und sammelten wertvolle 
internationale Erfahrung.

Im Laufe der Saison konnten auch 
unsere jüngsten Athletinnen und 
Athleten im Luftdruck-Biathlon ihr 
Können unter Beweis stellen. 
Bei mehreren Wettkämpfen zeigten 
sie vielversprechende Leistungen und 
legten damit eine solide Basis für die 
kommenden Jahre.
Die konstant starken Leistungen auf 
nationaler und internationaler Ebene 
bestätigen die erfolgreiche Arbeit im 
Trainingund den positiven 
Entwicklungstrend unserer
Athletinnen und Athleten.
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